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Stand der dInge

30 Jahre aLLerweLtshaus
ein neuer Volkssport scheint sich zu etablieren: wir graben dem 
Baum der freiheitlichen Gesellschaft das Wasser ab und beklagen uns 
danach über das Ergebnis. Möglichst laut. Ganz wichtig: Schuld sind 
immer die anderen. Dabei trägt der Baum viele Früchte, die gefahr 
laufen, zu vertrocknen: Nachhaltigkeit, Solidarität, Menschenrechte, 
Migration, Demokratie, …

Verdorren die Früchte nicht allein wegen des heißen sommers über-
all? Überall? nein! wenn man in Köln-ehrenfeld an der haltestelle 
Körnerstraße aus der Linie 3 oder 4 steigt, die Körnerstraße mit all ih-
ren kleinen Geschäften, Cafés und Kneipen entlangläuft, betritt man 
auf der linken seite das haus mit der nummer 77-79. willkommen im 
allerweltshaus!

JEtzt ErSt rECht! 
Das Motto zum 30-jährigen Jubiläum signalisiert: Mit dem Allerwelts-
haus ist weiter zu rechnen. im Verlauf der Zeit hat sich die Form der 
arbeit gewandelt, nicht aber das anliegen. es werden Freiräume für 
Beratung, Begegnung, Bildung und Aktion geschaffen, bildungspoli-
tische Arbeit geleistet und Selbstorganisation gefördert. Aktive hilfe 
für Geflüchtete gehört ebenso zum Alltag wie Vernetzung mit ande-
ren Organisationen und Beratung für Migrant*innen.

Stan
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... allerweltshaus is 
home for home   
– jetzt erst recht!  
    Betty

Der solidaritätsgedanke mit Menschen aus anderen Ländern bleibt im-
mer Kern der Vereinsarbeit, doch das bildungspolitische Betätigungs-
feld erweitert sich im Lauf der Jahre enorm. heute blickt der Verein auf 
drei Jahrzehnte vielseitiger und internationaler bildungs- und kultur-
politischer Arbeit und Beratung zurück, die immer verbunden ist mit 
praktischer Unterstützung für Menschen in Notsituationen. 

Ein typischer tag im Allerweltshaus kann derzeit so aussehen, dass im 
großen Saal der Workshop „Nord-Süd-Kooperationen neu denken“ 
des Lateinamerikaprojekts mit Lucía Muriel stattfindet. Gleichzei-
tig läuft in der ersten Etage der Deutschkurs und im zweiten Stock 
bekommen Asyl-suchende kostenlos und auf Kurdisch Beratung, 
während in der Bibliothek einer der zahlreichen arbeitskreise tagt. 
Nachmittags findet die hausaufgabenhilfe 
dort statt, wo eben noch das Lateiname-
rikaprojekt diskutierte. Abends plant Attac 
Aktionen für den hambacher Forst, gleich-
zeitig öffnet das Café ohne Grenzen seine 
türen im vorderen teil des hauses und 
die Initiative Kein Mensch ist illegal gibt Geflüchteten kostenlosen 
rechtsbeistand. 

Eine feste Mitarbeiter*innentruppe im Büro managt die Gemengelage 
professionell und engagiert, vorwiegend auf ehrenamtlicher Basis. sie 
kümmert sich um die gesamte Administration des hauses, vermittelt 
anfragetermine und vermeidet Doppelbelegungen der räume.

WIllkommen Im allerWeltShauS!
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ZuKunFt Des stanDortes

Dass sich nicht nur Betty aus Nigeria noch lange im Allerweltshaus 
zu hause fühlen kann, erfordert derzeit einigen aufwand. schon seit 
etlichen Jahren steigt das ehrenamtliche engagement zur erhaltung 
des standortes in der Körnerstraße stetig.

Betritt man das haus, springt der sanierungsstau ohne große Mühe 
ins auge. egal, ob der weg nach hinten in die Bibliothek führt, in den 

unterrichtsraum in der ersten etage oder 
weiter zur Beratung im zweiten stock – eine 
allumfassende renovierung ist dringend an-
gesagt. insofern sind sich die Verantwortli-

chen des Allerweltshauses mit den Eigentümer*innen des hauses 
einig, die eine sanierung bzw. teilweise einen neubau planen. 

unterstützt werden die Pläne des allerweltshauses von der ober-
bürgermeisterin henriette reker, die die Leiterin des Kommunalen 
Integrationszentrums, Susanne Kremer-Buttgereit, mit der Koor-
dination des Projektes beauftragt hat. Ziel ist es, den standort des 
Allerweltshauses langfristig, also auch über den derzeitigen Miet-
vertrag bis 2021 hinaus, zu sichern. Das allerweltshaus ist mit den 
Eigentümer*innen darüber im Gespräch.

gePLant ist ein sogenanntes InVestorenmodell. 
Das soLL heissen: 

Die stadt Köln beantragt für das allerweltshaus beim Land 
Nordrhein-Westfalen im rahmen des Bauprogramms 
„Investitionspakt soziale Integration im Quartier“ einen 
Zuschuss von 80% für die sanierung des vom Verein ge-
nutzten gebäudeteils und übernimmt 10%, genauso wie 
das allerweltshaus selbst. Die bisher geschätzten Baukos-
ten von einer Million Euro würden den Eigentümer*innen 
komplett zur Verfügung gestellt. Das Allerweltshaus ist 
sich sicher, den Eigenanteil aufbringen zu können. Den 
gesamten Baukostenzuschuss würde das allerweltshaus 
dann in einem langfristigen Nutzungsvertrag „abwohnen“. 

... Selbstbestimmt und kreativ   
– jetzt erst recht!        eva

stand der Dinge
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Da diese aufgabe viel Zeit und aufmerksamkeit erfordert, beschließt 
der Verein auf einer Versammlung im Jahr 2017, zusätzlich zum Vor-
stand einen Beirat zu gründen, der sich einzig um die Fragen rund 
um die zukunft des hauses kümmert. in dem Beirat arbeiten neben 
Vorstandsmitgliedern auch Menschen, die für die aufgabe die er-
forderlichen beruflichen Qualifikationen mitbringen. Die Expertise 
des Architekten Christian Schaller und der Agentur startklar.projekt.
kommunikation stützen die arbeit des Beirats.

ziel ist es, für die vielfältigen laufenden und zukünftigen Projekte Pla-
nungssicherheit zu schaffen. Welche Angebote, Anliegen und Aktio-
nen unter einem Dach gestemmt werden können, wird im Folgenden 
ausgeführt.
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dIe  
angebote



Beratung

Bildungs-, Migrations- und Sozialberatung
beratungberatungberatung

Der weg über die steile treppe hinauf zur Beratungsstelle in den 
zweiten Stock hat sich für fast jede*n Besucher*in gelohnt. In über 
8.000 Beratungen, Kriseninterventionen und Unterstützungen aller 
Art wurden in fast 30 Jahren viele aussichtslos erscheinende Situati-
onen zum guten gewendet und so manches Problem gelöst.

Dem interkulturellen Anspruch des hauses mit seiner internationa-
len Klientel ist es geschuldet, dass die kostenlosen Beratungen von 
anfang an mehrsprachig erfolgten: immer auf Deutsch, anfangs viel 
auf Persisch, aktuell auf englisch, spanisch, Französisch, Portugie-
sisch, Bulgarisch, rumänisch, Kurdisch und türkisch.

Der Beratungsfokus liegt immer wieder auf Fragen zu Migrations- und 
Sozialanliegen, für Geflüchtete genauso wie für neu ankommende 
EU-Bürger*innen. Derzeit gibt es großen Beratungsbedarf zum Fami-
liennachzug für Menschen aus Eritrea, Afghanistan und Syrien.

9

auf dem aktuellen stand der ausländerrechtsrege-
lungen zu bleiben, ist essenziell für die arbeit des 
Beratungsteams. Die in den letzten drei Jahren im-
mer restriktiver bis hin zu menschenrechtswidrig 
werdenden Vorschriften erfordern sehr viel Frust-
resistenz und Flexibilität. Aber nicht nur die Gesetze 
selber sind eine herausforderung: „Die oft verhee-
renden Fluchtgeschichten werden von den Behör-
den überhaupt nicht wahrgenommen, auch nicht, 
dass viele Geflüchtete wirklich schutzbedürftig sind. 
Die Menschen kommen hier an und werden mit all-
tagsrassismus und ablehnung durch die Behörden 
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konfrontiert. Unsere Arbeit ist der Versuch, das ein 
wenig auszugleichen“, sagt Dörte Mälzer, die Leite-
rin der Beratungsstelle.

Das Beratungsteam klärt über das Procedere des 
Asylverfahrens auf und sucht und findet immer 

wieder Lösungen bei nega-
tiven Asylbescheiden. Nach 
positiven Bescheiden leistet 
das team weitere Integrati-
onsunterstützung, z.B. bei der 
suche nach sprachkursen, bei 

Fragen des Leistungsbezuges oder durch Beglei-
tung zu Ämtern. und vor allem immer wieder beim 
ausfüllen von Formularen, deren sprache selbst 
Muttersprachler*innen an die Grenze des Verständ-
nisses ihrer eigenen sprache bringt. 

Kontakt: 

beratung@allerweltshaus.de  

... Wir wollen die Situation  
fur die betroffenen  
menschenwurdig gestalten   
– jetzt erst recht!    Dörte

 Die  angebote



Café ohne Grenzen

Das Café ohne Grenzen etablierte sich im Jahr 2015 unter dem ein-
druck der gestiegenen zuwanderung, um schnell und unkompliziert 
Begegnungsräume zwischen geflüchteten Neubürger*innen und Ein-
gesessenen zu schaffen, die Kommunikation im Veedel zu erleichtern 
und über gemeinsames Kochen und essen einen guten umgang mit-
einander zu finden. Es entwickelte sich zu einer festen Größe im 
Dienstagsprogramm des allerweltshauses.

thomas von der heide arbeitet hier schon lange als ehrenamtler und 
erzählt: „Die abende machen einfach spaß. es ist hier nicht so, dass 
man nur zusammenhockt und über den 
Krieg und die gräuel redet. sondern man 
lacht zusammen, redet über Fußball, über 
Musik, über’s ausgehen, usw. Jeder wird 
so angenommen, wie er ist. Egal, wo er herkommt. Das Wichtigste ist 
einfach, dass man zusammen versucht, in Freundschaft und mitein-
ander eine gute, eine schöne zeit zu haben.“ 

11

Begegnung

Durch die Kooperation mit der zur selben zeit stattfindenden Bera-
tung von Kein Mensch ist illegal geht die unterstützung weit über den 
geselligen Bereich hinaus. 

aufgrund der stark zurückgegangenen erstankommendenzahlen 
schwanken auch die Besucher*innenzahlen derzeit. Viele Menschen, 
die in den ersten Jahren das Café regelmäßig belebten und gestal-
teten, haben mittlerweile Jobs und bestenfalls auch eine Wohnung 
außerhalb der wenig gastlichen Erstunterkünfte gefunden. 

Das kleine gastronomische angebot stellt sich derzeit auf die verän-
derte Situation ein und entwickelt sich von einem Sprungbrett in die 

... gemeinsam grenzen abbauen  
– jetzt erst recht!    thomas
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 Die  angebote

deutsche Gesellschaft für Newcomer*innen zu einem bewährten 
treffpunkt für Migrant*innen und Internationalismus-Interessierte. 
in den letzten Monaten kamen viele neue gäste und helfende, die 
dem Café als Institution neuen Schwung geben.

Kontakt: cafeohnegrenzen@allerweltshaus.de

Fest ohne Grenzen

Bereits seit mehreren Jahren organisiert das aller-
weltshaus in Kooperation mit dem Interkulturel-
len Dienst der stadt Köln in ehrenfeld erfolgreich  
Benefiz- und Begegnungsfeste verschiedenster art.  

Laura weiden vom allerwelts-
haus und nicole werk vom inter-
kulturellen Dienst der stadt Köln 
haben sich im Jubiläumsjahr rich-
tig ins zeug gelegt, um das Fest 

ohne Grenzen zu einem weiteren höhepunkt in der 
30-jährigen Allerweltshaustradition zu machen.

Die arbeit im Café ohne Grenzen stand Pate beim 
gedanken, ein Fest ohne Grenzen auszurichten. 
Während des Festes eingenommene Spenden fi-
nanzieren das Café mit. Beides setzt die Philosophie 
des allerweltshauses in konkrete Begegnungen von 
Menschen aus allen weltregionen um.

grenzenlosigkeit erweitert horizonte und einblicke. in welchem rah-
men sollte das besser gelingen als unter dem stern der geselligkeit? 
Zielgruppe war im Jahr 2018 das gesamte Veedel und alle, die sich 
zugehörig fühlten. Daher gab es keinen besseren ort als die Kör-
nerstraße selbst, um das Fest ohne Grenzen auszurichten. Die Feier 

... grenzenlos feiern  
– jetzt erst recht! 
    Laura
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wurde getragen von guter Laune und einer welle der herzlichkeit, 
die durch ehrenfeld schwappte. 

Das Allerweltshaus bekam Essensspenden von den Nutzer*-
innengruppen des hauses, von Nachbar*innen, Freund*innen, 
honorarköch*innen und diversen Gastronom*innen, u.a. der Gast-
stätte Herbands.

Das Salz im Suppentopf eines jeden Festes ist sein musikalisch-künst-
lerischer rahmen. so mischte sich das sprachengewirr im allerwelts-
haus und auf der Körnerstraße mit den Klängen einer rumänischen 
Folkloregruppe, dem humoristischen Auftritt des alternativen Kar-
nevalsvereins Pappnasen rot-schwarz, belitzki‘s politisch motivierter 
rockmusik und soul von der sängerin Afra. anlage und Mikrophone 
wurden dem allerweltshaus ohne Mehrkosten von der MSH-Veran-
staltungstechnik zu Verfügung gestellt.

natürlich kamen auch die Kleinen zu ihrem recht. Das Kinderpro-
gramm in Kooperation mit Begegnung in Köln beschäftigte kleine 
und große Menschen mit Bewegungsspielen. einem Märchener-
zähler und dem Frosch vom theater Mascarat lauschten nicht nur 
die Kinder, während sich beim Kinderschminken dann doch die rele-
vante Zielgruppe tummelte.

Sehr viele ehrenamtliche helfer*innen, u.a. viele aus den 
Nutzer*innengruppen des Allerweltshauses, sorgten für eine per-
fekte Vorbereitung und einen reibungslosen ablauf, der etwa 500 
gästen einen wunderbaren tag und abend schenkte.

Internationaler Spieleabend

nicht nur essen und trinken sorgen für eine gute atmosphäre und 
gelockerte Stimmung zum gegenseitigen Kennenlernen. Bereits seit 
Ende 2015 findet der Internationale Spieleabend im allerweltshaus 
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statt. Initiatorin Laura Weiden sagt über die Anfänge des Projektes: 
„Der spieleabend war neben dem Café ohne Grenzen als angebot für 
Geflüchtete gedacht, damit sie mal außerhalb ihrer Unterkunft einen 
schönen abend verbringen und nicht ständig über sorgen und nöte 
nachdenken müssen.“

Der abend entwickelte sich schnell zu einer Begegnungsstätte zwi-
schen Geflüchteten und Kölner*innen. Über die sozialen Medien und 
mithilfe des Cafés ohne Grenzen erreichten die Organisator*innen 
zahlreiche spielebegeisterte Besucher*innen, die sich jeden 1.  Mitt-
woch im Monat im allerweltshaus einfinden und mit zum teil kind-
licher Freude zusammensetzen und kennenlernen, ohne irgend-
welche hintergründe oder Fluchtgeschichten zu besprechen. Die 
Initiative Start with a friend Köln unterstützt den abend und hat viele 
tandempartnerschaften gefördert. 

es sind nicht nur spiele wie Uno und Halligalli, die 
Freude machen und Begegnung erleichtern. Bei 
Jenga baut man einen turm aus Bauklötzen und 
muss dann einzelne Klötze herausziehen, ohne dass 

der turm einstürzt – eine hand-
werkliche herausforderung, die ge-
schicklichkeit erfordert. Besonders 
unter jungen Männern hat das Spiel 
viele Fans. Beim gemeinsamen spie-

len erleben sich die teilnehmer*innen unabhängig 
von ihrer herkunft als gleichberechtigte Mitglieder 
einer gruppe. Mögliche Begegnungshemmnisse 
zwischen Geflüchteten und Kölner*innen können 
spielend abgebaut werden.

... let'S Play  
– jetzt erst recht! 
           Laura

Anfangs konnten die Organisator*innen den zahlreichen zulauf 
schwer stemmen. Manchmal kamen bis zu 50 Personen zu den tref-
fen. Inzwischen sind viele Geflüchtete aus den Wohnheimen ausge-
zogen, besuchen Deutschkurse und gehen arbeiten. Kurzum: Die Zeit 
wird knapp, so dass sie seltener kommen. Doch es gibt einige treue 
Anhänger*innen aus der Anfangszeit, die es immer noch ermögli-
chen, einmal im Monat vorbeizuschauen. inzwischen nehmen etwa 
20 Personen – sowohl Geflüchtete als auch Kölner*innen – an dem 
angebot teil. es wird weitergespielt. 



15

BiLDung unD aKtion

Globales Lernen – 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung

Die Bildung für Nachhaltige Entwicklung (Bne) wird an dieser stelle 
ausführlicher besprochen, da sie für die vielleicht wichtigste Auf-
gabe der nächsten Jahre steht: Menschen zu zukunftsfähigem Den-
ken und handeln zu befähigen und ihr Bewusstsein dafür zu schu-
len, wie persönliche Entscheidungen nachfolgende Generationen 
beeinflussen. Der Ansatz des Allerweltshauses passte bereits vor 30 
Jahren zu den Zielen der Bne: generationsübergreifende Chancen-
gleichheit und faire globale Chancenverteilung fordern und fördern. 

Globales Lernen und Menschenrechte

Das allerweltshaus versteht die Bereiche Globa-
les Lernen, Interkulturelles Lernen und Menschen-
rechtsbildung als wichtigen teil der BNE und legt 
dort einen schwerpunkt in seiner arbeit. inhalte 
des globalen Lernens als teil der Bne verknüpfen 
über das thema Menschenrechte andere the-
men, wie Migration, Vielfalt und Gerechtigkeit (die 
„Klassiker“ des Allerweltshauses) miteinander. Seit 
2016 orientiert sich das Allerweltshaus zudem an 
den Sustainable Development Goals (sDgs).

Das allerweltshaus arbeitet mit ganzheitlichen 
Methoden, partizipativen Ansätzen und demokra-
tischem Lernen, um Menschen zu aktivieren, eine 
zukunftsfähige Entwicklung voranzutreiben. Die 
auseinandersetzungen mit themen der globali-
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In der Schule aktiv

Das globale Lernen organisiert sich im allerweltshaus in arbeitskrei-
sen, die eine explizite Aufnahme der BNE in die Lehrpläne der Schu-
len vorantreiben (aK globales Lernen im elementarbereich, Forum 
globales Lernen). um dieses grundanliegen voranzubringen, haben 
alle für die Bildungsangebote verantwortlichen Mitarbeiter*innen 
pädagogische und sozialwissenschaftliche Qualifikationen. Die Mit-
arbeit von pädagogisch geschulten Menschen aus dem globalen 
Süden ist ein weiterer wichtiger Bestandteil des Konzepts. Ebenso 
werden interessierte junge Menschen mit einbezogen und ihnen 
die gelegenheit geboten, erste erfahrungen in der Bildungsarbeit zu 
sammeln. Dies ermöglicht das allerweltshaus durch das Programm 
Bildung trifft Entwicklung (BtE) und durch Praktika.

seit 2014 ist das allerweltshaus auch außerschulischer Partner der 
Kampagne „Schule der zukunft“ der Natur- und Umweltschutzaka-
demie NRW (nua) und seit 2015 träger des siegels „außerschu-
lischer Bildungsträger für Bildung für nachhaltige Entwicklung“, 
zertifiziert durch die NUA. Die Bildungsziele werden in Veranstal-
tungen, Vorträgen, Lesungen, seminaren, workshops, radiopro-
grammen, in den Begegnungen und Vernetzungen umgesetzt.

Aktuelle entwicklungen

Die konkrete Bildungsarbeit im Allerweltshaus befindet sich im 
Wandel. Der Ausbau des Offenen Ganztags an Schulen hat die Bil-
dungsarbeit zu Eine Welt-themen stärker in den Nachmittagsbe-
reich der schulen verlagert. Daher wurden die Kursangebote für 
Kinder und Jugendliche im haus eingestellt und werden zukünftig in 
Kitas und schulen durchgeführt.

sierung und die Förderung einer kritischen Diskus-
sionskultur durchziehen die zahlreichen angebote 
des allerweltshauses. alleine ist das nicht zu be-
wältigen – aber in Zusammenarbeit mit den zahl-
reichen Partner*innen und Netzwerken, z.B. schu-
len, Kitas und universitäten sowie Köln Agenda 
e.V., Agora Köln, Eine-Welt Stadt Köln, Fair Trade 
Town Köln, BtE, Querwaldein e.V., Kölle Global, 
FIAN, Amnesty international …
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Das Allerweltshaus baut seine Position als außer-
schulischer Bildungsträger weiter aus und ver-
knüpft die SDGs mit dem traditionellen Schwer-
punkt der Menschenrechtsarbeit und erarbeitet 
konkrete einheiten für den unterricht. 

im oktober 2017 führte das allerweltshaus in Ko-
operation mit dem Welthaus Bielefeld eine Fortbil-
dung für Multiplikator*innen und referent*innen 
durch, auf deren Basis ein 
Modul zu den sDgs ent-
wickelt und in zwei unter-
richtseinheiten ausprobiert 
wurde. ein daran anknüp-
fender workshop fand im 
Frühjahr 2018 mit dem ziel 
statt, die Bildungsarbeit 
des allerweltshauses zu 
konsolidieren und mit einem gezielten angebot 
auf die schulen zuzugehen. Dieses Modul soll ver-
schiedene aspekte der Menschenrechtsarbeit mit 
einbeziehen. Die Schwierigkeit bei solchen Projek-
ten ist die Finanzierung der referent*innen. Eine 
weitere Kooperation mit dem Welthaus Bielefeld 
ab herbst 2018 ermöglicht dem allerweltshaus die 
teilnahme am „Modellprojekt-zusammenarbeit-
Schule-NrO“.

Ein weiteres Bildungsprojekt, Allerweltshaus de-
kolonial, wird in zukunft den Schwerpunkt auf ras-
sismussensible und postkoloniale Fortbildungen 
legen und so den referent*innenpool und die An-
gebote auch inhaltlich erweitern. 

Kontakt: 

globaleslernen@allerweltshaus.de  

manchmal fuhlt sich unser 
job an wie ein kampf gegen 
Windmuhlen. doch dann gibt 
es diese edelsteinmomente. 

... hambi bleibt  
– jetzt erst recht!       Julia
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Auch die Vernetzung zahlreicher Aktivitäten in der region zur BNE 
und Menschenrechtsarbeit würde buchstäblich ins wasser fallen. 

Dafür, dass all das nicht passiert, sorgen Julia 
Paffenholz und Anne Gebler-Walkenbach. Ihre 
exakte Berufsbezeichnung lautet: „regionalpro-
motorinnen für entwicklungspolitische Bildungs-
arbeit für die region Köln/rhein-Erftkreis“. sie 
sind zuständig für die Querschnittsthemen – ein 
etwas sperriges, aber zutreffendes Wort, mit 
dem man den grundgedanken des Programms 
am besten beschreibt. aber, ob sperrig oder 

nicht: Julia und anne sorgen dafür, dass die arbeit an einem Alter-
nativen Köln der Zukunft koordiniert wird und vorangeht. 

Ein Brennstoff, mit dem sie den Motor füttern, damit er läuft, heißt 
Fairer Handel und hat Köln 2017 zur gewinnerin des Preises „haupt-
stadt Fairer handel“ gemacht. Nicht nur bei der inzwischen jähr-
lich stattfindenden Fair Trade Night ist eine wachsende anzahl an 
Besucher*innen und Interessierten zu verzeichnen.

Promotor*innenprogramm

Das Promotor*innenprogramm ist sowas wie das hintergrundrau-
schen im Allerweltshaus, das immer da ist, wenn der Motor läuft, 
aber meist erst bewusst wahrgenommen wird, wenn der Motor aus-
fällt und verstummt, während das Schiff antriebslos auf See treibt. 
Wegfallen würden dann die Koordination vieler Veranstaltungen 
und der Bildungsarbeit im allerweltshaus sowie Bemühungen, ent-
wicklungspolitische themen in der Gesellschaft zu verankern.

auch wenn die muhlen 
der nachhaltigen  
entwicklung manch– 
mal langsam mahlen, 
sie mahlen .

... Wir bleiben dran  
– jetzt erst recht! anne
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Oberbürgermeisterin henriette reker und Alberto Acosta beim tag des Guten Lebens 2018 in Köln.

Die fortdauernde auseinandersetzung mit den Bedingungen der 
Natur und der Gesellschaft, in der wir leben wollen, bestimmt 
die Diskussion um gesellschaftliche Prozesse maßgeblich mit. Das 
Promotor*innenprogramm hat als Steuerungsmitglied federfüh-
renden Anteil an dem 2018 bereits zum fünften Mal durchgeführ-
ten Tag des Guten Lebens in Köln. Dieser macht ein Lebenskonzept 
bekannt, in dem entschleunigung und Miteinander einer ewig ge-
hetzten, mehr und mehr gespaltenen und letztlich immer weiter 
entsolidarisierten Gesellschaft den Spiegel vorhalten. Viele Men-
schen in Köln erlebten nicht nur einen guten tag, sondern begeg-
neten gleichzeitig wichtigen nachhaltigen themen. Ein Alternatives 
Köln der Zukunft eben.

Überhaupt ist nicht allein die Zahl der großereignisse unter Be-
teiligung des Programms gestiegen: Die Promotor*innen haben 
gemeinsam mit anderen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen das 
Bündnis kommunale Nachhaltigkeit gegründet und ihren Einfluss 
auf die stadtverwaltung gesteigert. im ergebnis sind sie immer 
stärker in städtische Abläufe involviert und sorgen dafür, dass der 
wind unter den segeln der agenda 2030 und der sDgs nicht ab-
flaut. Das Schiff fährt.

Kontakt: 

eineweltarbeit@allerweltshaus.de
www.allerweltshaus.de 
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Kurse

deutschförderung

Für die Deutschkurse hat das allerweltshaus immer viel wert auf 
qualifizierte Lehrkräfte und eine angemessene Bezahlung gelegt. 
Dafür ist das haus auf finanzielle Förderung angewiesen. Im Gegen-
satz zu 2016/17 sind diese öffentlichen Mittel aber, entsprechend 

der geringeren Zahl der in Köln 
ankommenden Geflüchteten, we- 
niger geworden. so konnte in die-
sem Jahr nur ein Kurs starten und 
es zeigte sich auch hier, dass sich 
der Bedarf und die Zielgruppe ver-
ändern. Das allerweltshaus wird 
neue Konzepte zur sprachförde-
rung überlegen, um in diesem 
wichtigen Bereich weiterhin gute 
angebote zu machen, die die Lü-
cke zwischen den staatlich geför-

derten und verpflichtenden Integrationskursen und ehrenamtlich 
durchgeführten Kursen mit geringer wochenstundenzahl schließen. 

Frauenempowerment

auch im Bereich des Frauenempowerment ist das 
Allerweltshaus aktiv und bietet unter langjähriger 
Leitung von trude Menrath eine Interkulturelle 
Frauengruppe an, die sich einmal pro woche zum 
gespräch, tanz und gemeinsamer Begegnung trifft. 
ihr Internationales Frauencafé ist zudem einmal im 
Monat einen treffpunkt für Frauen aus aller Welt, 
ein ort für Vernetzung oder einfach nur zum Ken-
nenlernen.

auch in Zukunft möchten wir, 
dass alle Zugewanderten 
unabhängig von ihrem aufent– 
haltsstatus und ihren finan– 
ziellen möglichkeiten bei uns 
deutsch lernen können. 

...…Freiwillig und erfolgreich 
durch kompetente lehrkräfte  
– jetzt erst recht!         sophie
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Hausaufgabenbetreuung 

nicht nur um die sprachkenntnisse der erwachsenen Klientel des al-
lerweltshaus kümmern sich Fachkräfte. Unter der Leitung von Peter 
Berenz findet an vier tagen der woche eine kostenlose hausaufga-
benbetreuung statt. Es gibt nur Schätzungen darüber, wie viele Kin-
der und Jugendliche im Laufe der Jahre mit unterstützung der zwölf 
ehrenamtlich engagierteren Betreuer*innen die großen und kleinen 
Probleme ihres Schulalltags bewältigen konnten.

Das angebot richtet sich vorwiegend an Kinder aus Familien mit Mi-
grationshintergrund und wird rege von dieser zielgruppe genutzt, es 
steht aber allen offen. Die Kinder aus verschiedenen schulformen und 
aller Jahrgangsstufen bis zur 10. Klasse legen jeden Nach-
mittag ihre hausaufgabenhefte und eine Menge Frage-
zeichen auf den tisch. im Fokus steht die deutschspra-
chige Förderung der Kinder, doch auch andere Fächer 
wie Mathe und Physik kommen nicht zu kurz.Fragen aus 
den Schulfächern stehen im Mittelpunkt, doch manch-
mal spielen die Betreuer*innen auch einfach nur Kummerkasten, 
wenn der schuh drückt. Die hausaufgabenbetreuung ist eine aufgabe, 
für die man viel Flexibilität benötigt: „Aber es macht auch Spaß, weil 
man das eigene Wissen nochmal auffrischt“, sagt Peter Berenz.

Kontakt: 

kurse@allerweltshaus.de 

0163 89 71 932 (Büro)

www.allerweltshaus.de 

... Stark, kompetent 
und kreativ  
– jetzt erst recht!   
                  Peter

 

Arabischkurs

Der Arabischkurs für Anfänger*innen findet immer 
wieder neue Interessierte und läuft selbstorganisiert 
durch den Lehrer Mahdi alaoui seit 2017. 

Trommelkurs

Der trommelkurs mit Fodé Camara rundet das Kursan-
gebot mit einer Offerte im musikalischen Bereich ab.
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aLLeweLtonair

alleweltonair ist das radioprojekt, über das die Projekte des Aller-
weltshauses nach Köln und in die ganze welt funken. 

Brigitte Lang entwickelte im Jahr 2005 mit ihrer uru-
guayischen Freundin Graciela Salsamendi die Idee, 
beim freien Lokalfunk Köln sendungen mit themen 
zum allerweltshaus für die region produzieren. 
Global und lokal – das sind die zwei grundpfeiler 
von alleweltonair bis heute. Nutzer*innengruppen 
des allerweltshauses stellten ihre themen über 
den freien Bürgerfunk in der Kölner region vor und 
machten ihre arbeit bekannt.

Brigitte und Graciela bildeten das perfekte team. 
sie produzierten sendungen zu themen, die immer 
in einem größeren Zusammenhang standen. eines 
ihrer umfangreichen Projekte befasste sich mit der 
Praxis des Verschwindenlassens in Lateinamerika, 
ein anderes mit der Landlosenbewegung in indien. 

Als Brigitte Lang plötzlich im Jahr 2016 verstarb, 
hinterließ sie eine große Lücke. ein team ehren-
amtlicher unter der Koordination von Vicky hytrek 
übernahm das Projekt und sorgt dafür, dass alle-
weltonair bis heute ein wichtiger Knotenpunkt im 
allerweltshaus ist, der die arbeit der verschiedenen 
Projekte in der region bekannt macht. 

Ohne Förderung hat das Projekt im letzten Jahr insgesamt 15 ra-
diosendungen und Podcasts produziert und damit mehrere tau-
send Menschen erreicht. Das team arbeitet unabhängig, steht 
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damit aber vor ganz eigenen herausforderungen. während der 
letzten Monate hat sich alleweltonair zu einem Bindeglied zwi-
schen den anderen Projekten des Allerweltshauses entwickelt 
und neue, engagierte Mitarbeiter*innen dazugewonnen.

Mit viel Einsatz produzierte das Projekt eine ganze reihe zum Kongo, 
die historische hintergründe und die rolle der Kolonialmächte in 
der Fehlentwicklung beleuchtet, deren auswir-
kungen bis heute zu spüren sind. Der Besuch von 
Justine M‘Poyo Kasa-Vubu, der tochter des ers-
ten kongolesischen Präsidenten, war ein echter 
höhepunkt. sie berichtete in einer abendveranstaltung über ihren 
Kampf für Demokratie und Menschenrechte.

Die Arbeit erfordert ein hohes Maß an Organisation. Doch die re- 
sonanz ist dem team ansporn: Viele e-Mails von interessierten 
hörer*innen, die auf den unabhängigen und erfrischend anderen 
Blickwinkel auf die themen nicht verzichten wollen, erreichen das 
Projekt. Auch in der Universität zu Köln kennt man das Projekt. Im 
vergangenen Jahr erschien ein Artikel von Julia hitschfeld über  
alleweltonair im Blog „(Ausser)gewöhnlich“. 

Kontakt: 
radio@allerweltshaus.de

Podcasts auf soundcloud:  
www.soundcloud.com/alleweltonair 

www.alleweltonair.com  
alte homepage von Brigitte Lang: www.alleweltonair.de

... global und lokal  
– jetzt erst recht! Vicky

ana Belona ramirez, schauspielerin aus  
Kolumbien spricht für alleweltonair

Arbeitstreffen
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KöLN: GLOBAL - NAChhALtIG

www.allerweltshaus.de

Die Begriffe global und nachhaltig in Zusammenhang mit der stadt 
Köln sind bereits mehrmals genannt worden. heutzutage gibt es 
kaum einen gesellschaftspolitischen Bereich, dessen Arbeit sich 
durch die Beachtung der eckpfeiler global und nachhaltig nicht zu-
mindest verbessern, wenn nicht gar völlig neu ausrichten ließe, um 
aktuellen erfordernissen zu genügen.

Unter der Leitung von Sabrina Cali und Michaela 
roelfes arbeitet ein engagiertes team daran, die 

agenda 2030 und die 17 sDgs in Köln 
bekannt zu machen. gemeinsam 
mit anderen Vereinen und organi-
sationen setzen sie sich im Bündnis 
kommunale Nachhaltigkeit für die 
lokale umsetzung dieser agenda ein. 

Die instrumente zur Durchsetzung der agenda sind 
Lobby-, öffentlichkeits- und Informationsarbeit.

... Zu schön, um es  
nicht zu machen  
– jetzt erst recht!   
                 sabrina

 

seit der gründung steigt die Zahl der im Bündnis organisierten Ver-
eine und Initiativen, die an der Umsetzung der 17 ziele arbeiten, 
stetig an. Derzeit hat das Bündnis 43 Mitglieder. auch konnten mi-
grantische Organisationen dafür gewonnen werden, deren Pers-
pektive unabdingbar für die Umsetzung von Nachhaltigkeit in der 
Kommune ist.

ein weiterer erfolg ist, dass das Bündnis kommunale Nachhaltigkeit 
mittlerweile feste Ansprechpartner*innen in der Stadtverwaltung 
hat. Dazu gehören gespräche mit dem Amt für Stadtentwicklung und 
Statistik, zuständig für die neue Stadtstrategie „Kölner Perspektiven 
2030“, und der Kämmerei, die sich um den Nachhaltigkeitshaushalt 
kümmert.
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Der Kontakt zur stadtverwaltung führte zur Konzeption und Durchfüh-
rung einer Fortbildung für Verwaltungsmitarbeiter*innen zur Agenda 
2030 in Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 
NRW e.V. Darauf aufbauend wurde eine handreichung entwickelt.

im november 2018 erscheint die Broschüre „Das Köln, das wir wol-
len – Was die Agenda 2030 mit Köln zu tun hat“ mit je einem Artikel 
pro SDG. Die ehrenamtlich schreibenden Autor*innen sind aktiv in 
der Kölner zivilgesellschaft und beschäftigen sich mit konkreten her-
ausforderungen im Kontext des jeweiligen Nachhaltigkeitsziels.

Wem diese Arbeit allzu ernsthaft klingt, kann sich auch in entspann-
ter Atmosphäre bei einem Kölsch mit den SDGs beschäftigen: Im 
März 2018 wurden 85.000 Bierdeckel mit 17 Motiven zu den 17 
Nachhaltigkeitszielen in Kölner Kneipen verteilt. Diese Aktion ist 
spontan in Kooperation mit Engagement Global und der Rheinischen 
Fachhochschule umgesetzt worden und wurde zusätzlich zu der ei-
gentlichen Projektarbeit rein ehrenamtlich von Mitarbeiter*innen 
des allerweltshauses organisiert und mit unterstützung vieler Frei-
williger umgesetzt. aufgrund der hohen nachfrage gibt es inzwi-
schen eine Neuauflage mit 40.000 Bierdeckeln.

Kontakt: 
koelnglobalnachhaltig@allerweltshaus.de
bkn@allerweltshaus.de

Facebook: Köln: global - nachhaltig 
www.koelnglobalnachhaltig.de 

SDG-Bierdeckelmotive „Das Köln, das wir wollen“, SDG- tag 2017
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... da Feminizide, diskriminierung 
und Stigmatisierung weiter 
zunehmen, Waffengeschäfte 
glänzend laufen und rechts–
populistische Präsidenten 
demokratisch gewählt werden 
– jetzt erst recht!                      Leila 

LAtEINAMErIKA: GLOBAL – NAChhALtIG
www.lateinamerika-koeln.de

Chancen und Risiken für Entwicklungsprozesse 
mit der Agenda 2030
Das Projekt Lateinamerika: global – nachhaltig arbeitet intensiv im 
Bereich der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit zu themen-
schwerpunkten in aktuellen politischen, sozialen und ökologischen 
Kontexten verschiedener lateinamerikanischer Länder wie Brasilien, 

Mexiko oder Kolumbien. ziel ist es, sich 
mit globalen Zusammenhängen ausein-
anderzusetzen, internationale Entschei-
dungen und agenden zu hinterfragen und 
darüber hinaus Aktivismus zu fördern und 
gemeinsam neue handlungsoptionen zu 
entwickeln. Die Mitarbeiter*innen um 
die Projektleiterinnen Leila himbert und 
Fernanda Oliveira de Souza schaffen ei-
nen ort des austauschs, um mit interes-

sierten, Aktivist*innen und Expert*innen aus Lateinamerika über die 
Komplexität verschiedener aktueller Entwicklungen zu diskutieren. 
sie decken die Zusammenhänge innerhalb einer globalisierten welt 
auf, die hier selten hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die Gesellschaft 
vor Ort als EU-Einflussfaktoren wahrgenommenen werden. Auch ge-
rade im rahmen der agenda 2030 gibt es brachliegende handlungs-
felder und besorgniserregende entwicklungen.

Die unter dem titel MAIZ vielbeachtete und bundesweit aufgeführte 
Lesereihe des Vereins treemedia e.V. und kollektiv tonalli wurde in 
NrW mit dem Lateinamerikaprojekt durchgeführt. Die Lesung und 
Performance fokussiert, wie unter Federführung von großunterneh-
men wie z.B. Monsanto/Bayer nicht nur die Natur vergiftet wird, son-
dern mit genmanipuliertem Saatgut und Patenten Kleinbäuer*innen 
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Kontakt: 
brasilien@allerweltshaus.de
Facebook: LateinamerikaKoeln
www.lateinamerika-koeln.de 

 

in ihrer Existenzgrundlage gefährdet werden. Der Kampf um gesunde 
Lebensmittel in einer nachhaltig arbeitenden Landwirtschaft, in der die 
Menschen die erde als ihre Verbündete sehen, ist der Kern der Lesung. 

In schriftlicher Form hat das Projekt Bildungsmaterialien veröffentlicht 
und einen tieferen Blick in die internationale Agenda 2030 geworfen. 
Konzentriert wurde sich hierbei u.a. auf folgende Fragestellungen: in-
wiefern sind die SDGs in Ländern wie Mexiko und Brasilien ein thema? 
Welche Wirkungen haben sie auf nationale und lokale politische Ent-
scheidungen in Lateinamerika? sind die Ziele in Brasilien erreichbar? 
und wo besteht dringender handlungsbedarf?

Das Projekt Lateinamerika: global – nachhaltig arbeitet mit viel enga-
gement daran, neue Perspektiven zu eröffnen und Denkanstöße zu 
geben. es erweitert sein netzwerk und verändert sich mit seinen the-
men, ohne seine Kernanliegen aus den Augen zu verlieren: Im Mittel-
punkt steht immer das ringen um die einhaltung der Menschenrechte, 
eine gesunde, engagierte zivilgesellschaft und nachhaltige Lebenswei-
sen – überall auf der welt. Insgesamt initiierte das Projekt im Jahr 2018 
zwölf Veranstaltungen, führte neun workshops durch, produzierte drei 
radiosendungen mit laut Radio Köln je 10.000 hörer*innen und gab 
die 413. Ausgabe der ila – Das Lateinamerika-Magazin zu „Aktivismus 
heute“ mit heraus. auch 4.000 gedruckte Fact sheets und ein news-
letter mit ca. 400 Abonnent*innen pro Monat gehören zur öffentlich-
keitsarbeit, genauso wie Flyer und Plakate, Anzeigen in der Stadtrevue 
und über Facebook.

Eine Veranstaltung des Projekts im Juni: Die zweisprachige Performance/Lesung MAIZ  
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MENSChENrEChtE MExIKO

eine gruppe engagierter Menschen tat sich in Köln zusammen und 
folgte einem Aufruf aus der mexikanischen zivilgesellschaft, ihre 
Forderungen zu unterstützen und international über die unhaltbare 
Situation im Land aufzuklären, über Vorfälle zu berichten und hinter-
gründe zu beleuchten.

Der Begriff Menschenrechtsverletzungen wird der 
grausigen realität und den menschlichen tragödien 
im Land kaum gerecht. Das Projekt Menschenrechte 
Mexiko verschreibt sich der aufgabe, immer wie-
der den Finger in die schwärende wunde fehlender 
rechtssicherheit und eingeschränkter persönlicher 
Freiheiten in Mexiko zu legen. 

Das Projekt des Allerweltshauses arbeitet mit der 
Mexiko-Initiative Köln/Bonn zusammen und geht 

mit künstlerischen Projek-
ten bildungspolitisch neue 
wege, indem es Kunst und 
Kultur als wichtiges Instru-
ment ihrer arbeit etabliert. 

Die Straflosigkeit für schwerste Verbrechen wird 
ebenso angeprangert wie umweltverbrechen sicht-
bar gemacht und Genmanipulationen kritisiert.

Die Aktionspalette beginnt bei Vorträgen von 
Menschenrechtsaktivist*innen, Journalist*innen und 

... engagiert und zusammen 
– jetzt erst recht!  Santiago
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Wissenschaftler*innen, reicht über radiosendungen 
z.B. zu zapatismus, GMO-Mais oder das Verschwin-
denlassen, bis zu Filmvorführungen über Mega-
projekte und transmigration. Das Projekt initiiert 
Solidaritätsdemonstrationen und Workshops. re-
gelmäßig kommen auch Gäste aus Mexiko zu Wort.

Kulturelle Veranstaltungen wie ausstellungen oder 
der Aktionstag am Día de los Muertos machen zu-
dem die mexikanische Kultur in der Kölner Gegen-
wart sichtbar. Pro Jahr organisiert das Projekt Men-
schenrechte Mexiko um die sieben Veranstaltungen.

Kontakt: 

menschenrechte-mexiko@allerweltshaus.de  

Facebook: Menschenrechte Mexiko

Vernissage der Amnesty International - ausstellung  zum thema Verschwindenlassen in Mexiko 

Veranstaltung Menschenrechte Mexiko zum Día de los Muertos (november 2017)
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StAND UP FOr yOUr rIGhtS – MENSChEN-
rEChtE ErKENNEN UND hANDELN

Adnan Keskin rief 2007 das Projekt Erinnern und 
Handeln für die Menschenrechte ins Leben. seitdem 
gehört die Menschenrechtsarbeit zum festen Ka-
non des allerweltshauses und wird seit adnans 
plötzlichem tod 2014 von einer gruppe fest ehren-
amtlich engagierter Menschen weitergeführt; an-
fangs unter Federführung von Anja Lenkeit und Eli-
sabeth Pütz, dann durch Marius Kelm, derzeit mit 
Jennifer Jendreizik. Sie geben der bildungspoliti-
schen Arbeit des Projekts viele Gesichter. 

Das themenspektrum reicht von lokalen anliegen mit weltweiter 
Bedeutung, wie dem erhalt des hambacher Forstes, bis zu den um-
fangreichen Fragestellungen bildungspolitischer Arbeit und reflek-
tion über den weltweiten Kampf für Menschenrechte und gegen 
Ungerechtigkeit. hintergrundarbeit und Faktenchecks analysieren 
politische tendenzen und sammeln ideen und Meinungen für eine 
gerechtere welt. Die themen fokussieren Menschenrechte welt-
weit, wie zuletzt die Diskussion mit Prithu Sanyal über die katastro-
phalen arbeitsbedingungen von Frauen in Bangladesh. Betrachtet 
wird immer wieder auch die Situation von Geflüchteten weltweit. 
im september 2018 beispielsweise blickte eine Veranstaltung auf 
die zustände in griechischen „Lagern“, die im rahmen des EU-tür-
kei-abkommens errichtet wurden. in diesem rahmen sammelte das 
Projekt Sachspenden für das Nötigste, das dort an jeder Ecke fehlt.

Bildungsarbeit braucht Kontinuität: Mindestens zwei Veranstaltun-
gen im Monat bringen jedes Mal konstant um die 40 Besucher*innen 
ins allerweltshaus. 
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Kontakt: 
menschenrechte@allerweltshaus.de  
Facebook: menschenrechtekoeln
youtube: allerweltshaus Videokanal
www.menschenrechtsfestival.de
www.menschenrechte-koeln.de

... hinsehen und handeln 
– jetzt erst recht! 

Das jährliche highlight, das Menschenrechtsfestival im Quäkerheim, 
zog im Juni bei bestem Wetter um die 1.000 Menschen an, die Lesun-
gen, workshops und Podiumsdiskussionen besuchten. und auch hier 
gilt, wie bei den anderen Projekten auch: ohne Ehrenamtler*innen 
geht gar nichts. Jennifer Jendreizik koordinierte die arbeit rund um 
das Festival und brachte in Kooperation mit vie-
len anderen Vereinen wie Migrafrica und Solida-
rity City, aber auch mit unterstützung des Litera-
turhauses ein buntes Programm auf die Bühne. 
Der türkischstämmige Schriftsteller Doğan Akhanlı, ein enger Freund 
des hauses, gab einen sehr persönlichen einblick über den langen 
arm türkischer Machthaber in europa. Musik und sonnenschein sorg-
ten für eine richtige Festivalstimmung. Die einzige Panne – ein Stark-
stromausfall, der die Bierleitungen kurzzeitig lahmlegte – wurde von 
den gästen geduldig hingenommen und rasch behoben. 

14 Abendveranstaltungen, eine Neuauflage der Allerweltsparty mit 
dem Pangea-Kollektiv im März, ein Bus zu Veranstaltungen im ham-
bacher Forst, … –  Das ist die Bilanz des Menschenrechtsprojektes 
im vergangenen Jahr. und damit möglichst viele Menschen erreicht 
werden und von den Aktivitäten und Inhalten wissen, gibt es bis zu 
drei Newsletter im Monat, wöchentliche Posts, über 2.000 Face-
book-Likes, Fotos, youtube und vieles mehr.

Menschenrechtsfestival (Juni 2018) Doğan Akhanlı und Sophia Georgallidis (September 2018)
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stiMMen aFriKas

„Es ist wichtig, dass die Stimmen Afrikas außerhalb
 Afrikas gehört werden.“  youssouf Amine Elalamy

Seit nunmehr neun Jahren ist dieser Ansatz Verpflichtung und die 
stimmen afrikas lassen Schriftsteller*innen in Köln zu Wort kom-
men, die ein reflektiertes und differenziertes Bild von ihrer heimat 
jenseits weit verbreiteter Fernsehbilder und Klischees zeichnen. In 
den Lesungen und gesprächen gelingt ein lebendiger Dialog über 
Alltagswelten sowie gesellschaftspolitische und globale themen. Ein 
Austausch, von dem beide Seiten profitieren.

2017 wählten die stimmen afrikas als schwerpunkt ihrer arbeit den 
themenkomplex „Literarische Erinnerungskulturen“ und reflek-
tierten über das thema mit Enoh Meyomesse, Patrice Nganang  – 
beide aus Kamerun – und hédi Kaddour aus tunesien sowie 330 
Besucher*innen. 

Jährlicher höhepunkt war der Vorleseabend „wie die geschichten in 
die Welt kamen“ im november 2017. Bereits zum sechsten Mal streif-
ten die stimmen afrikas über den Kontinent, wählten Geschichten 
aus und ließen sie, virtuos aufbereitet, durch die Schauspieler*innen 
Gesine Cukrowski und Bruno Winzen vortragen.

Der Essayband „Dekolonisierung des Denkens“ von Ngũgĩ wa 
thiong‘o wurde im Oktober 2017 in zusammenarbeit mit der Afrika 
Kooperative Münster e.V. erstmals auf Deutsch herausgegeben und 
gleich auf zwei Festivals in Berlin diskutiert. 

highlight des Jahres 2018 war der Besuch des mehrfach für den 
Literaturnobelpreis nominierten Schriftstellers Ngũgĩ wa thiong‘o 
(geb. 1938 in Kenia) mit mehr als 300 Besucher*innen. Auch die 
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Kontakt: 
stimmenafrikas@allerweltshaus.de
Facebook: Stimmen Afrikas
www.stimmenafrikas.de 

Medienresonanz war mit acht Buchrezensionen 
und ebenso vielen Berichten in Print- und rund-
funkmagazinen enorm groß und positiv. Der se-
negalesische Wissenschaftler Francois Ousmane 
Dupuy würdigte stimmen afrikas im rahmen sei-
ner Dissertation „Inter- und transkulturelle Ver-
mittlung zwischen Afrika und Europa“ (geschrie-
ben an der universität Frankfurt/Main und 2018 
veröffentlicht im Erich Schmidt Verlag) als eine 
von drei deutschsprachigen Mittlerorganisatio-
nen im außerakademischen Bereich. 

stimmen afrikas will 2019, im Jahr seines 10-jährigen Jubiläums, ein 
Festival dem thema der Muttersprachen und weiterführenden As-
pekten der „Übersetzung“ widmen. 

Das Projekt trifft mit seiner Auswahl an Büchern und themen einen 
nerv der Zeit. Das interesse, sich mit der weitgehend verdrängten 
kolonialen Vergangenheit auseinanderzusetzen, ist gegeben. Dank 
der Vermittlung durch weltläufige und eindrucksvolle Persönlich-
keiten gelingt es, die tiefgreifenden Auswirkungen auf das hier und 
Jetzt erkennbar zu machen und das Verhältnis zu unserem nachbar-
kontinent neu zu justieren.

 ... damit aus aller 
Welt kommende 
Stimmen fur 
menschenwurde, 
gerechtigkeit und 
Frieden bei uns  
zu Wort kommen  
– jetzt erst recht!  

                              Christa & team

Zu gast bei den stimmen afrikas: Dr. rémi tchokothe, Ngũgĩ wa thiong‘o, Azizè Flittner (Juni 2018, Köln).
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reSumee und
Förder– 
mItglIedSchaFt
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reSumee und
Förder– 
mItglIedSchaFt

Kultur ist für die Gesellschaft, was die Blüte fur die 
Pflanze ist, nicht nur die Schönheit, sondern Träger der 
Samen für weitere Samen und Pflanzen.“     Ngũgĩ wa thiong’o

Das Zitat des mehrfach für den Literaturnobelpreis nominierten keniani-
schen Autors Ngũgĩ wa thiong’o lässt sich ohne Mühe auf gesellschafts- 
und bildungspolitische Bereiche und die Arbeit des Allerweltshauses über-
tragen: Dort gelingt es seit 30 Jahren, Beratung, Begegnung, Bildung und 
Aktion auf lokaler und auf globaler ebene miteinander zu verbinden und 
weiter zu wachsen. 

Die zunehmenden großveranstaltungen werden immer besser be-
sucht. eine steigende Zahl an Veranstaltungen lockt immer mehr 
Besucher*innen ins Allerweltshaus. Dem Fokus auf aktuellen Nachhal-
tigkeits- und Globalisierungsthemen liegt eine Konstanz in themenge-
bieten zugrunde, die von Beginn an die Dna des allerweltshauses aus-
machte: Menschenrechte, internationale Solidarität und interkultureller 
Austausch mit anderen Kontinenten. Die gewichtung der themen glo-
bales Lernen und Globale Nachhaltigkeit hat sich mit Einzug der SDGs 
noch einmal verstärkt und etabliert sich als Querschnittsthema in den 
Projekten. Die zahlen der Engagierten und Ehrenamtler*innen, ohne die 
die vielseitige und anspruchsvolle Arbeit des Allerweltshauses gar nicht 
zu stemmen wäre, erhöht sich kontinuierlich. Deshalb an dieser Stelle: 

hErzLIChEN DANK AN ALLE EhrENAMtLEr*INNEN! 

große events wie das Menschenrechtsfestival oder das Fest ohne Gren-
zen wären ohne die ehrenamtliche unterstützung undenkbar. ihre ar-
beit im Beirat, der sich um die entwicklung der ideen für das haus und 
die schwierige Situation am Standort kümmert, ist von unschätzbarem 
wert. aber auch die solidarität im Veedel, durch die unmittelbare Nach-
barschaft und in der ganzen Stadt hegt und pflegt das reichhaltige Saat-
gut für die weitere arbeit des allerweltshauses. 

Die zahlreichen Mitwirkenden und Besucher*innen, die das Allerwelts-
haus seit 30 Jahren am Leben erhalten, verbindet das ziel, eine offene 
Gesellschaft zu praktizieren, in der Politik zu verankern, aber auch in 
Kopf und herz möglichst vieler Menschen. ihr engagement ist der nähr-
boden, der Pflanzen gedeihen und Früchte reifen lässt – damit auch 
nachfolgende Generationen die Früchte einer offenen und solidarischen 
Gesellschaft genießen können.  Von alleine wachsen sie nicht.

... 30 jahre allerWeltShauS  
– jetZt erSt recht!
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   resümee und Fördermitgliedschaft

Kontakt: 

mitglieder@allerweltshaus.de

Bei Interesse an einer darüber hinausgehen-
den Mitgestaltung sprechen Sie uns an!

FörDerMitgLieDsantrag

30 Jahre Allerweltshaus - Jetzt erst recht!
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FörDerMitgLieDsantrag

30 Jahre Allerweltshaus - Jetzt erst recht!
FörDerMitgLieD werDen

Ja, ich möchte das allerweltshaus unterstüt-
zen, damit es ungewöhnliche Dinge tun kann.

 name *                                                                              

 adresse *                                                                              
   
 e-Mail *                                                                              

 telefon                                                                              
                                    
                       *Pflichtangaben

   mit einer Fördermitgliedschaft
               10 € monatlich          
         ich unterstütze mit                      € monatlich

    mit einer einmal-spende von                           € 

 Zu Jahresbeginn erhalten sie unaufgefordert eine   
 zuwendungsbestätigung für das Finanzamt. Ihr 
 Beitrag ist steuerlich absetzbar. 

    Ja, hiermit erlaube ich dem allerweltshaus e.V. den  
    gewählten Betrag von meinem Konto einzuziehen:
    
    iBan *                                                                            

    BIC *                                                                            

    Sie können jederzeit fristlos widerrufen. Sollte das Konto nicht 
    die erforderliche Deckung aufweisen, entsteht für die Bank 
    keine Verpflichtung, den Betrag einzulösen. 

   ich überweise den Betrag in den nächsten 
    14 tagen, bzw. richte einen Dauerauftrag ein:
   Allerweltshaus Köln, GLS Gemeinschaftsbank
   iBan: De55 4306 0967 4036 1804 01

Datum, Unterschrift                                                                

   Ja, ich möchte den Newsletter mit Veranstaltungs-
   tipps und Informationen erhalten. 
   Bei BesonDeren highLights LaDen wir unsere 
   FörDErMItGLIEDEr PErSöNLICh EIN!
wir verarbeiten ihre Daten auf der grundlage der eu Datenschutz-
grundverordnung. Sie können der Verwendung Ihrer Daten jederzeit 
widersprechen. Weitere Informationen: www.allerweltshaus.de/
datenschutz
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Strukturen,  
ergebnISSe 
und Zahlen
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FOLGENDE NUtzEr*INNENGrUPPEN  
sinD iM aLLerweLtshaus aKtiV:

• Attac Köln
• afrikanische gemeinde
• aserbaidschanischer Kulturverein
• Äthiopische gruppe KuerP
• Bouchra Lana
• eritreische Demokraten
• FIAN (Food First Informations- und Aktionsnetzwerk)
• gambia Zusammen
• ghana union
• guinea e.V.
• iranisch-deutscher Frauenverein
• iranische theatergruppe
• Kein Mensch ist illegal
• Kölner Initiative Grundeinkommen
• Kölner Syrienhilfe
• Köln-Mogadischu
• Mexiko-Initiative Köln/Bonn
• Nigerian Association Cologne
• nzuko ndi igbo
• Peace Brigades International (pbi)
• SAV (Sozialistische Alternative)
• Songlines Chor
• tardes de Cine-Club
• terre des hommes
• tertulia Literaria „La Ambulante“
• turkmenischer Kulturverein
• Verband Binationaler Familien und Partnerschaften

Unsere Nutzer*innengruppen sind feste Mitglieder und beleben das 
haus. sie ermöglichen uns Kooperationsmöglichkeiten, Austausch und 
Inspirationen. Gleichzeitig bieten wir mit unserer günstigen raummiete, 
unserer Infrastruktur und Expertise einen Ort zur Selbstorganisation von 
Gruppen, an dem Ideen und Projekte wachsen können.
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struKtur/organigraMM 2018

teamsitzung (oktober 2018)

Protokolle

VorstAnd

vorstand@allerweltshaus.de

Jürgen Crummenerl, tobias Gallagher, Ulla 
goebel, sophie hennis, heidi Käfer, Dörte 

Mälzer,Julia Paffenholz, Eva Schaaf

BeIsItzerIn

anne gebler-walkenbach

MITGLIEdERvERSAMMLuNG

mitglieder@allerweltshaus.de

Versammlung 1x jährlich

AK-BILduNG

akbildung@allerweltshaus.de

Alle Projekte erreichbar

Jeden 2. Monat

HAuSTEAM

hausteam@allerweltshaus.de

Dörte Mälzer, anne gebler-
Walkenbach, Julia Paffenholz, 

Alfred Sawanowski, Björn 
raulfs, Jürgen Crummenerl

Jeden Donnerstag 11:30 uhr

Protokolle

TEAMSITzuNG

teamsitzung@allerweltshaus.de

hausteam + Praktikannt*innen + 

Freund*innen

Jeden Donnerstag 13:45 uhr

PRAKTIKANT*INNEN

teamsitzung@allerweltshaus.de

Eigenverantwortliche treffen

g
re

M
ie

n

 strukturen,  ergebnisse und Zahlen
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Stand up for your rights –  
menschenrechte erken-
nen und handeln

menschenrechte@
allerweltshaus.de

Jennifer Jendreizik

stimmen afrikas

stimmenafrikas@al-
lerweltshaus.de

Christa Morgenrath, 
Florine Beyer

alleweltonair

radio@allerweltshaus.de

Viktoria hytrek, Christian Klein

Menschenrechte Mexiko

menschenrechte-mexiko@
allerweltshaus.de

Constanze Lemmerich, 
Santiago Penedo

Lateinamerika:  
global  – nachhaltig

brasilien@allerweltshaus.de

Leila himbert, Fernanda 
oliveira de souza

Köln: global – nachhaltig

koelnglobalnachhaltig@
allerweltshaus.de

Sabrina Cali, Michaels roelfes

Café ohne Grenzen

cafeohnegrenzen@
allerweltshaus.de

Dörte Mälzer

Zu
st

Ä
n

D
ig

Ke
it

en

Büro
(Info/Raumbuchung)

info@allerweltshaus.de

Büroteam

Björn raulfs, Alfred Sawa-
nowski, Michael schwering

Migrations- und 
Sozialberatung

beratung@allerweltshaus.de

Vereinsführung

mitglieder@allerweltshaus.de 
vorstand@allerweltshaus.de

anne gebler- walkenbach

Buchhaltung/Finanzen/Personal

vorstand@allerweltshaus.de 
info@allerweltshaus.de

sophie hennis, arnd simon

Koordination Nutzergruppen

globaleslernen@ 
allerweltshaus.de
buero@allerweltshaus.de

Julia Paffenholz f. den Vorstand

Promotion für entwicklungs- 
politische Bildungsarbeit

eineweltarbeit@ 
allerweltshaus.de
globaleslernen@ 
allerweltshaus.de

anne gebler-walkenbach, Julia 
Paffenholz, Laura Weiden

Kursangebote AWH

kurse@allerweltshaus.de

Sophie hennis, Julia Paffenholz

Hauswirtschaft

info@allerweltshaus.de

Mohammad azaraf-
rouz, Betty Airhuoyo

Pr
o

Je
Kt

e

Fragen zum Verein gern an: 
mitglieder@allerweltshaus.de
vorstand@allerweltshaus.de
www.allerweltshaus.de 



44

 strukturen,  ergebnisse und Zahlen

Das aLLerweLtshaus unD seine ProJeKte  
hABEN IN DIESEM BErIChtSJAhr rUND: 
•  52 inhaltliche abendveranstaltungen gemeistert, davon 40 im 

haus und 12 in einschlägigen Veranstaltungsorten in der stadt. 
•  3 tagesveranstaltungen/Feste/großveranstaltungen mit mehr 

als 500 teilnehmer*innen ausgerichtet und 
• 3 solcher Art mitveranstaltet bzw. waren an der Organisation 

beteiligt.
•  1 Festival und
•  11 workshops veranstaltet,
•  15 radiosendungen produziert und 
•  7 Publikationen herausgegeben, wovon rund 7.500 gedruckte 

Exemplare verkauft bzw. verteilt wurden.

Das aLLerweLtshaus hat:
•  4471 Follower*innen auf Facebook und pflegt  

insgesamt 6 Facebookseiten.
• 373 Follower*innen auf twitter (4 Accounts),
• 116 auf instagram (1 account),
• 44 bei soundcloud und 
• 12 Abonnent*innen auf dem Allerweltshaus-youtube-Channel.

Das Allerweltshaus pflegt 6 websites. Die radiosendungen werden 
auf radio Köln gesendet und erreichen bis zu 15.000 hörer*innen.

In der Sozial- und Migrationsberatung werden täglich durchschnitt-
lich 10 Menschen beraten, weitere werden an der rezeption mit ter-
minen versorgt, weitervermittelt oder bekommen ihre ersten Fragen 
beantwortet. 

Am häufigsten werden Menschen aus den herkunftsländern Syrien, 
irak, eritrea, nigeria, Bulgarien, türkei, rumänien, sowie Menschen 
in binationalen Partnerschaften beraten. 

organisiert, begleitet, beraten und umgesetzt wird dies von:
•  9 Festangestellten in teilzeit mit durchschnittlich 15 Stunden/

woche, 



45

PuBLiKationen unD ergeBnisse  
aus Den ProJeKten

alleweltonair

Blogeintrag „Menschen im Globalen Süden  
eine Stimme geben“
• www.journalcologne.hmkw.de/aussergewoehnlich 

(→ „Menschen im Globalen Süden ...“ von Julia hitschfeld) 

Soundcloud
• www.soundcloud.com/alleweltonair

Köln: global – nachhaltig 

handreichung für Mitarbeitende in Kommunalverwaltungen 
„umsetzung der agenda 2030 und der sustainable Development 
Goals auf lokaler Ebene“ 
• www.koelnglobalnachhaltig.de/downloads  

Broschüre: „Das Köln, das wir wollen - was die agenda 2030 mit 
Köln zu tun hat“ 

•  116 honorarkräften (referent*innen nicht mit eingerechnet),
•  143 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen.

Das haus wird von 26 Nutzer*innengruppen genutzt, die zwischen 
ein bis viermal monatlich die räume bespielen, was auch die nut-
zung von Lagerraum und eine Postadresse im allerweltshaus bein-
haltet.  Durchschnittlich sechsmal im Monat werden räumlichkeiten 
an externe Gruppen vermietet. 

Die Koordination der Vermietung und Gruppen, sowie die des Front-
office (Postverwaltung, Barkasse, E-Mailaccount, Koordination haus-
wirtschaft, Verkauf, Buchhaltung, etc.) wird von sechs ehrenamtli-
chen Mitarbeiter*innen geleistet.

Diese Auflistung ist nur ein Ausschnitt und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Lateinamerika: global – nachhaltig

Factsheet „Mexiko und die herausforderungen mit der Agenda 
2030“ 
• www.lateinamerika-koeln.de  

(→ Publikationen → „Mexiko und die herausforderungen ...“)

Ila Nr. 413 „Aktivismus heute“ 
• www.lateinamerika-koeln.de  

(→ Publikationen → „Dossier Aktivismus heute, ila Nr. 413“) 

Stand up for your rights –  
menschenrechte erkennen und handeln
Berichte der Veranstaltungen 
• www.menschenrechte-koeln.de  

(→ Veranstaltungen → Berichte) 

Stimmen Afrikas 

herausgeberschaft gemeinsam mit Afrika Kooperative Münster, 
der deutschen Übersetzung im Unrast-Verlag:
Ngũgĩ wa thiong’o, „Dekolonisierung des Denkens“ - Essays über 
afrikanische sprachen in der Literatur
• Mehr unter: www.stimmenafrikas.de  

(rechte spalte → Publikationen)

Einnahmen   €

Mitgliedsbeiträge  7.603,92  

spenden  20.559,42 

Projektspenden  10.824,30 

Bussgelder  1.345,00 

raumnutzung  20.606,80 

Projekteinnahmen  18.048,40 

Zuschüsse Beratung  73.070,56 

kommunale  
Zuschüsse

 23.800,00 

 kirchliche Zuschüsse  500,00 

 andere Stiftungen  27.474,00 

 eine welt netz nrw  45.750,00 

 Stiftung SUE  104.924,41

 arbeitsagentur  18.564,00 

 Bildungsnetz Parität  1.754,20 

engagement global  3.062,00 

sonstige Einnahmen  5.115,83 

 383.002,84 

saldo  14.094,07 

Summe  397.096,91 
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FINANzBErICht ALLErWELtShAUS 2017/2018 
(01.07.17-30.06.18)

Ausgaben

Betriebskosten  50.553,29  

Beratungsstelle  18.454,49 

Projektausgaben  111.781,29 

ausgaben Kurse  8.589,41 

Vereinsführung  461,00 

Fortbildung  1.940,48 

reisekosten  1.222,61  

Flüchtlingshilfe  1.847,94  

Jobtickets  3.951,60  

Vereinscafe  6.484,08  

Personalausgaben  180.253,77  

Künstlersozialkasse  740,35  

Sonstige Ausgaben  2.430,15 

Summe  388.710,46 

Einnahmen - 
Ausgaben

 8.386,45  

Einnahmen   €

Mitgliedsbeiträge  7.603,92  

spenden  20.559,42 

Projektspenden  10.824,30 

Bussgelder  1.345,00 

raumnutzung  20.606,80 

Projekteinnahmen  18.048,40 

Zuschüsse Beratung  73.070,56 

kommunale  
Zuschüsse

 23.800,00 

 kirchliche Zuschüsse  500,00 

 andere Stiftungen  27.474,00 

 eine welt netz nrw  45.750,00 

 Stiftung SUE  104.924,41

 arbeitsagentur  18.564,00 

 Bildungsnetz Parität  1.754,20 

engagement global  3.062,00 

sonstige Einnahmen  5.115,83 

 383.002,84 

saldo  14.094,07 

Summe  397.096,91 
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